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Willkommen zurück in Primrose Cove!  

Die Geschichte von Maeve und Tom ist natürlich nicht zu Ende, 

auch wenn wir nicht mehr dabei sind. Manchmal ist es aber so 

schön, da möchte man einfach nicht loslassen und deshalb gibt 

es dieses Bonuskapitel.  

Viel Spaß beim Lesen!  

Deine Liv  

 

Ein Jahr später 

 

MAEVE 

 

Als ich die Augen öffne, ist das Erste, was mir auffällt, das 

sanfte Morgenlicht, das durch die Vorhänge unseres 

Schlafzimmers fällt. Es verspricht, ein schöner Tag zu werden. 

Aber heute ist nicht irgendein schöner Tag. Heute heirate ich 

Tom. Das Kribbeln der Aufregung lässt mich lächeln. Ich 

strecke mich, versuche, die Schmetterlinge in meinem Bauch zu 

beruhigen, und lasse meinen Blick über das Zimmer schweifen, 

das sich in den letzten anderthalb Jahren so sehr zu einem 

Zuhause entwickelt hat. Ein Zuhause, das bald eine neue 

Bedeutung bekommen wird. 

Tom ist schon aufgestanden, wie er es oft macht, um morgens 

eine Runde joggen zu gehen. Das macht seinen Kopf frei und er 

liebt es, runter ins Dorf zu laufen und mit ein paar frischen 

Brötchen zum Frühstück zurückzukommen.  

Ich drehe mich zur Seite und sehe, dass eine Rose auf seinem 

Kopfkissen liegt. Daneben ein Zettel, auf dem in seiner 

schwungvollen Schrift Ich liebe dich jeden Tag ein bisschen 

mehr! steht.  

Lächelnd nehme ich die Rose, an der noch ein wenig Tau 

hängt, und atme den süßen Duft ein. Tom hat sie aus unserem 

Garten gepflückt. Von dem Spalier, unter dem wir unseren 

ersten Kuss hatten. Ich weiß das, weil er mir jeden Tag eine 



dieser Rosen, solange sie blühen, auf dem Kopfkissen 

hinterlässt. Und jede wird von einer süßen Nachricht 

begleitet.  

Glücklich schäle ich mich aus der Decke und stehe auf. Das 

kühle Holz des Fußbodens ist eine angenehme Erinnerung daran, 

dass jeder Schritt heute zählt. Ich stelle die Rose zu den 

anderen in die kleine Vase auf meinem Nachttisch und gehe 

beschwingt ins Bad. 

 

Mit einem wohligen Seufzen lehne ich mich an das kühle 

Geländer des Balkons. Das alte Holz fühlt sich unter meinen 

Händen lebendig an, als würde es die Geschichten vergangener 

Zeiten erzählen. Der Morgen hat bezaubernd begonnen und die 

Sonnenstrahlen tauchen die Welt in ein sanftes Gold. Unter mir 

breitet sich der weitläufige Garten des Manors aus, in dem der 

Rosengarten in voller Blüte steht. Die Blumen sind ein 

Kaleidoskop aus Farben und ihr Duft mischt sich mit der 

salzigen Meeresbrise zu einem betörenden Parfum. 

Vor mir erstreckt sich die atemberaubende Aussicht auf die 

Bucht von Galway, ein glitzerndes Band, das Land und Meer 

verbindet. Das Wasser funkelt im Sonnenlicht, als ob Tausende 

von Diamanten auf seiner Oberfläche tanzen. Ein Anblick, der 

mir jedes Mal den Atem raubt.  

Ich schließe die Augen und lasse die Ruhe des Moments auf 

mich wirken. Das leise Plätschern der Wellen in der Ferne, das 

fröhliche Zwitschern der Vögel, die in den Bäumen des Gartens 

ihr Morgenlied singen, und das sanfte Rascheln der Blätter im 

Wind vereinen sich zu einer Symphonie der Stille, die mein 

Herz mit Frieden erfüllt.  

Tief atme ich ein, nehme den Duft der Rosen und des Meeres 

in mich auf und fühle mich vollkommen. In diesem Moment gibt 

es nichts außer der Schönheit, die mich umgibt, und der tiefen 

Dankbarkeit in meinem Herzen für dieses Leben, das Tom und ich 

uns hier aufgebaut haben. 



Als ich meine Augen öffne und wieder in die Bucht blicke, 

weiß ich, dass kein Ort auf der Welt mir mehr ein Gefühl von 

Zuhause geben könnte als dieser. Jeder Winkel des Manors, 

jeder Blick auf das Dorf und das Meer erzählt eine Geschichte 

von Liebe, Hoffnung und Neuanfängen. Und hier auf dem Balkon 

in meinem Bademantel, umgeben von der Pracht eines perfekten 

Sommertages, fühle ich mich wie die Hauptfigur in einem meiner 

Romane, bereit, mein nächstes Abenteuer zu beginnen. Auch so 

eine Sache, für die ich Tom liebe, auch wenn es uns fast 

auseinandergebracht hätte – seine Begeisterung für meine 

Geschichten und dass ich sie unbedingt hinaus in die Welt 

schicken muss. Ohne ihn hätte ich mich vielleicht nie getraut 

und jetzt kann ich meinen Traum als Schriftstellerin leben.  

 

Langsam wird es Zeit und ich gehe wieder hinein und in mein 

Ankleidezimmer. Ich muss immer noch lächeln, wenn ich es 

betrete. Ich wollte es eigentlich nicht, weil ich dachte, ich 

brauche es nicht, aber mittlerweile ist es ein liebgewonnener 

Luxus.  

Im Spiegel betrachte ich mein Gesicht, suche nach Anzeichen 

der Frau, die ich geworden bin, seit Tom in mein Leben 

getreten ist. Die Liebe hat sanfte Spuren hinterlassen. In 

meinen Augen, in meinem Lächeln. Heute werde ich diese Liebe 

vor allen, die uns nahestehen, besiegeln. Die Vorstellung, in 

wenigen Stunden vor ihm zu stehen, ihn anzusehen, während ich 

mein Gelübde spreche, bringt eine Wärme in mein Herz, die 

jedes Zögern und jede kleine Unsicherheit verbrennt, die sich 

vielleicht in mein Herz schleichen könnte. 

Ich höre, dass sich das Manor langsam mit den Geräuschen 

meiner Freundinnen und meiner Familie füllt, die kommen, um 

mir zu helfen, mich vorzubereiten. Jeder Lacher, jedes Kichern 

ist ein Baustein der Freude, die diesen Tag umgibt. Aber in 

einem stillen Moment, als ich allein bin, erlaube ich mir, in 

die Tiefe meiner Gedanken einzutauchen, zu dem Versprechen, 

das nicht nur heute, sondern für alle Tage gilt, die kommen. 



„Ich liebe dich, Tom“, flüstere ich zu niemand Bestimmten. 

Ein Versprechen an den Wind, in der Hoffnung, dass er es zu 

ihm trägt, bevor ich es ihm selbst sagen kann. Heute beginnt 

ein neues Kapitel unseres gemeinsamen Lebensbuches und ich 

könnte mir keinen besseren Co-Autor wünschen. 

 

TOM 

 

Das irische Wetter zeigt sich heute von seiner schönsten Seite 

und mit jedem Sonnenstrahl, der mein Gesicht wärmt, wächst die 

Aufregung in mir. Ich bin nur eine kleine Runde gelaufen und 

sitze jetzt auf der Terrasse mit einem Kaffee in der Hand.  

Ich spüre, wie mein Lächeln breiter wird, wenn ich an den 

heutigen Tag denke. Den Tag, an dem ich Maeve heirate. Die 

Frau, die mein Herz im Sturm erobert hat, seit ich zum ersten 

Mal die Schwelle ihrer Buchhandlung überschritt. Die 

Erinnerung an unser erstes Aufeinandertreffen, wie sie mich 

mit skeptischem Blick gemustert hat, weil sie dachte, ich will 

ihr das Fairytale Books wegnehmen, bringt mich zum Schmunzeln. 

Wer hätte damals gedacht, dass aus uns ein so glückliches Paar 

werden würde? 

Ganz Gentleman habe ich ihr und ihren Brautjungfern unser 

Schlafzimmer überlassen und mache mich in einem der 

Gästezimmer fertig. Charlie und die Jungs scharren 

wahrscheinlich schon mit den Füßen und müssten jeden Moment 

hier sein.  

Ich blicke hinaus auf das Dorf, das jetzt ein Teil von mir 

ist. Die ruhigen Straßen, die aber so voller Leben sind, wenn 

man genauer hinsieht. Die vielen Menschen, die mich mit 

offenen Armen empfangen haben und mich als einen von ihnen 

ansehen. Ich habe hier eine echte Heimat gefunden. Und noch so 

viel mehr.  

Heute werden Maeve und ich vor unseren Freunden, der Familie 

und den Einwohnern von Primrose Cove unser Versprechen 

ablegen. Wir kommen aus verschiedenen Welten, doch hier, in 



diesem kleinen Dorf an der irischen Westküste, haben wir 

unsere eigene kleine Welt geschaffen. Eine Welt, in der Bücher 

und Liebe wahrlich die süßeste Kombination sind, die man sich 

vorstellen kann. 

 

Während langsam unsere Freunde eintrudeln und ich mich für den 

großen Tag vorbereite, überfällt mich ich eine Mischung aus 

Nervosität und unendlicher Dankbarkeit. Maeve hat mir nicht 

nur ihr Herz geschenkt, sondern auch ein ganz neues Gefühl für 

ein Zuhause, das ich nie für möglich gehalten hätte. Ich kann 

es kaum erwarten, sie in ihrem Kleid zu sehen, und ihr 

Lächeln, das mich jedes Mal aufs Neue verzaubert!  

Heute beginnt unser nächstes Kapitel, und während ich 

nochmal überprüfe, ob Anzug und Hemd perfekt sitzen, weiß ich, 

dass jeder Schritt, den ich auf sie zugehe, mich weiter 

unserem Leben voller Abenteuer, Liebe und natürlich Bücher 

entgegenführt. Maeve, mein Leuchtturm in jeder Sturmflut, 

heute werde ich dein Ehemann. 

 

MAEVE 

 

„Die Luft ist rein“, flüstert Molly und zupft aufgeregt an 

ihrem Brautjungfernkleid. Mum ist schon zusammen mit den 

anderen Gästen im Garten. Jetzt sind nur noch Molly, Brenna 

und Mary hier. Ich hätte auch Betty zu meiner Brautjungfer 

gemacht, aber Tom hat sie gebeten, seine Trauzeugin zu sein, 

und deshalb ist sie zusammen mit Charly und David, einem 

Freund von Tom aus Boston, auf seiner Seite.  

Als wir den Flur betreten, fällt der erste Blick auf den 

prachtvoll geschmückten Eingangsbereich, der heute als Portal 

in ein neues Kapitel unseres Lebens dient. Der Raum ist 

erfüllt von dem süßen Duft frischer Blumen, die sorgfältig 

entlang der großen, gewundenen Treppe drapiert sind, deren 

Geländer mit Girlanden aus Efeu und weißen Rosen geschmückt 

ist. Ich kann nicht anders, als nochmal kurz innezuhalten und 



den Anblick auf mich wirken zu lassen. Die hohen Decken und 

die sanft durch die bunten Glasfenster einfallenden 

Sonnenstrahlen verleihen dem Raum eine Atmosphäre, die sowohl 

feierlich als auch herzlich ist. Es ist, als hätte das Manor 

selbst sich herausgeputzt, um uns an diesem besonderen Tag zu 

umarmen und uns Glück zu wünschen. 

 

Unten an der Treppe wartet Dad auf mich und ich sehe Tränen in 

seinen Augen. „Seesternchen! Du bist so schön! Du siehst aus 

wie eine Göttin, die uns Sterbliche für einen Moment mit ihrer 

Anwesenheit beehrt.“  

Kichernd winke ich hoheitsvoll, bevor ich ihn umarme. 

„Danke, Dad. Das macht das Kleid.“  

„Nein, mein Kind. Das machst du und die Liebe, die aus dir 

herausstrahlt.“  

Er gibt mir einen Kuss auf die Wange.  

„Ich freue mich so sehr für euch. Und ich weiß, dass Granny 

so stolz auf dich wäre!“  

„Weil ich endlich heirate?“, necke ich ihn.  

„Weil du dein Glück gefunden hast und es mit beiden Händen 

festhältst.“  

Er stupst mit seinem Finger auf meine Nasenspitze.  

„Vorsicht! Mein Makeup!“  

„Oh weh.“  

Schnell zieht er seine Hand zurück und ich muss lachen. „War 

nur ein Spaß, Dad. Da kann nichts passieren. Das ist 

wasserfest und gefühlt mit Klarlack fixiert, damit ich den Tag 

sorgenfrei genießen kann.“ 

Brenna lacht. „Es ist kein Klarlack, aber es wird halten, 

dafür habe ich gesorgt.“  

„Und dafür danke ich dir! Ich hätte das nie so toll 

hinbekommen.“  

Sie lächelt. „Dafür sind Freundinnen doch da.“  

„Wollen wir uns dann langsam auf den Weg machen?“  



Dad hält mir seinen Arm hin und ich lege meine Hand darauf. 

Mein Herz klopft bis zum Hals. „Und ob wir das wollen.“  

Ich spüre, dass meine Mädels mein Kleid zurechtzupfen und 

weiß, dass sie dafür sorgen werden, dass ich fantastisch 

aussehe. Tief atme ich ein, bevor wir langsam durch den 

Eingangsbereich zum Garten hinausgehen, der sich in ein wahres 

Blumenmeer verwandelt hat.  

Der Garten, in dem ich so viele Stunden lesend unter den 

alten Bäumen verbracht habe, ist nun der Schauplatz unserer 

Hochzeit. Reihen weißer Stühle, auf denen unsere Gäste sitzen, 

sind auf das sorgfältig geschnittene Gras gestellt und durch 

einen Gang getrennt, der zu einem wunderschön geschmückten 

Altar führt. Im Hintergrund plätschert der alte Brunnen leise 

und die Bäume rauschen sanft im Wind, als würden sie ihre 

eigenen Glückwünsche flüstern. 

Während ich diesen Ort betrachte, der so viel von unserer 

gemeinsamen Geschichte erzählt, spüre ich eine tiefe 

Verbundenheit mit Tom, der nun auch Teil dieses Ortes ist. Es 

ist, als hätten wir gemeinsam den perfekten Ort gefunden, 

nicht nur, um unsere Liebe zu feiern, sondern auch, um ein 

neues Leben zu beginnen.  

 

TOM 

 

Aufgeregt warte ich am Altar auf meine Maeve und tausend 

Gedanken gehen durch meinen Kopf. Erinnerungen an unseren 

ersten Besuch hier im Manor. Ich kann manchmal immer noch kaum 

glauben, dass dieses verfallene Herrenhaus, das ich geerbt 

habe, sich in ein so atemberaubendes Juwel verwandelt hat. Und 

der Kontrast zwischen dem alten, steinernen Gebäude und der 

Lebendigkeit des Gartens, der in voller Blüte steht, ist 

einfach spektakulär. Die Blumen, die von unseren Freunden und 

dem Dorf so sorgfältig ausgewählt und platziert wurden, um den 

Altar zu schmücken, wo Maeve und ich unsere Gelübde 

austauschen werden, strahlen in der Sonne. 



Auch die Gäste, die nicht bei den Vorbereitungen dabei 

waren, bewundern die Szenerie staunend. Es erfüllt mich mit 

Stolz und Dankbarkeit, dass Maeve und ich diesen Moment an 

einem Ort feiern können, der so viel Charakter und Geschichte 

in sich trägt. Der Garten, der einst verwildert war, ist nun 

ein Symbol unserer Liebe – gewachsen und gehegt, stark und 

schön. 

Die letzten Vorbereitungen sind getroffen, und während ich 

darauf warte, Maeve in ihrer vollen Pracht zu sehen, fühle ich 

eine tiefe Ruhe, trotz meiner Aufregung. Dieser Ort, das 

Manor, das jetzt unser Zuhause ist, repräsentiert alles, was 

wir gemeinsam aufgebaut haben und noch aufbauen werden. Es ist 

ein perfekter Spiegel unserer Beziehung: voller 

Herausforderungen, aber auch voller Schönheit und Liebe. 

 

MAEVE 

 

Die Sonne malt mit den Schatten der alten Bäume im Garten des 

Manors ein malerisches Muster auf den Boden, als die Zeremonie 

beginnt. Die sanfte Brise trägt die Melodie eines 

Streichquartetts zu mir, während ich am Arm meines Vaters 

stehe, bereit, den Gang zwischen den Stühlen 

entlangzuschreiten, der mich zu Tom führen wird. Mein Herz 

klopft so laut, dass ich fast befürchte, die Gäste, die sich 

jetzt erheben und mich anlächeln, könnten es hören. Doch mit 

jedem Schritt, den ich auf Tom zugehe, spüre ich, wie die 

Aufregung einer tiefen Ruhe weicht. Ich blicke in seine Augen, 

die voller Liebe und Erwartung auf mich gerichtet sind, und 

plötzlich ist alles um mich herum verschwunden – die Gäste, 

der Garten, sogar das Manor selbst. Es gibt nur noch Tom und 

mich, und in diesem Moment weiß ich, dass jede Entscheidung, 

die mich hierher geführt hat, die richtige war.  



 

TOM 

 

Mein Herz klopft ungeduldig in meiner Brust, als die Musik 

beginnt. Ich warte darauf, Maeve in ihrem Hochzeitskleid zu 

sehen, das erste Mal. Allein der Gedanke, dass sie gleich vor 

mir stehen wird, lässt mich fast vergessen zu atmen. 

Dann tritt sie am Arm von Michael aus der Tür. In diesem 

Moment bleibt die Welt stehen. Maeve, meine Feuerfee, mit 

ihren leuchtend roten Locken, die ihr um die Schultern fallen 

und im Sonnenlicht wie flüssiges Gold glänzen. Sie erinnert 

mich immer an die wilde Schönheit von Disneys Merida, doch in 

diesem Augenblick übertrifft sie jede Vorstellung, die ich je 

hatte. 

Ihr Kleid umschmeichelt jede Kurve ihres wunderschönen 

Körpers, als wäre es nur für sie gemacht worden. Was natürlich 

der Fall ist. Es wurde von einer Cousine von ihr entworfen und 

ihr auf den Leib geschneidert. Es ist ein Meisterwerk aus 

feinster Spitze, die sich sanft über ein Unterkleid aus 

fließendem Stoff legt, der in einem zarten Elfenbeinton 

schimmert. Die Spitze bildet ein kunstvolles Muster, das an 

die zarten Blüten eines wilden Gartens erinnert, und zieht 

sich in eleganten Linien über ihre Arme. Das Kleid fällt in 

sanften Wellen bis zu ihren Füßen, und ich bin mir sicher, 

dass keine Königin je so erhaben ausgesehen hat. 

 

Sie sieht mich an, ihre grünen Augen funkeln vor Glück und 

Liebe, und in diesem Augenblick fühle ich mich, als wäre ich 

der einzige Mensch in ihrem Universum. Das Lächeln, das sie 

mir schenkt, ist alles, was ich brauche, um zu wissen, dass 

ich der glücklichste Mann auf Erden bin. 

 

Als sie auf mich zugeht, kann ich nicht anders, als ihr 

entgegenzutreten. Jeder Schritt, den sie macht, ist wie ein 

Versprechen, das sich in die Ewigkeit webt.  



Ich schlucke, als Michael sich mit einem Kuss von Maeve 

verabschiedet und sie sich mir zuwendet. Ich nehme ihre Hände 

in meine und die Wärme ihrer Haut erinnert mich daran, wie 

echt dieser Moment ist. „Du bist atemberaubend, meine 

Feuerfee“, flüstere ich.  

Sie lächelt strahlend. 

„Du auch, mein schöner Ritter“, haucht sie, bevor wir uns 

dem Priester zuwenden.  

 

MAEVE 

 

Die Zeremonie ist genauso schön, wie wir sie uns ausgemalt 

haben, und die Stimmung ist feierlich und dennoch fröhlich. 

Aufgeregt warte ich auf den Moment der Gelübde. Wir haben sie 

selbst geschrieben und ich habe einen kleinen Spickzettel, den 

ich aus meinem Ärmel hole, falls ich die Worte vergessen 

sollte, die ich eigentlich auswendig kann. Ich räuspere mich 

und sehe in seine Augen, in denen so viel Liebe steht.  

„Tom, als ich dich zum ersten Mal traf, hätte ich nie 

gedacht, dass der Mann, der meine kleine Welt auf den Kopf 

gestellt hat, derjenige sein würde, der mein Herz mit so viel 

Liebe füllen könnte. Doch hier stehen wir, und ich stehe vor 

dir, bereit, dir mein ganzes Sein zu geben.“ 

Sein Lächeln ist so warm, dass meine Nervosität komplett 

verfliegt. 

„Ich verspreche dir, jeden Tag unseres Lebens zusammen zu 

lachen, auch wenn die Zeiten schwer sind. Ich verspreche, an 

deiner Seite zu stehen und dir die Stärke zu geben, die du 

brauchst, um deine Träume zu verwirklichen. Ich werde immer 

dein sicherer Hafen sein, in den du zurückkehren kannst, egal, 

wie stürmisch die See auch sein mag.“  

Jetzt schimmern seine Augen ein bisschen und ich liebe ihn 

nur noch mehr dafür.  

„Ich verspreche, die Geschichten unseres Lebens mit Geduld 

und Wärme zu schreiben, Seite für Seite, Buch für Buch, bis 



unsere Bibliothek voller Erinnerungen ist. Ich liebe dich für 

alles, was du bist, und für alles, was wir gemeinsam sein 

werden. Dies ist mein ewiges Gelübde an dich.“ 

 

TOM 

 

Mein Herz quillt über vor Liebe zu Maeve. Meiner Frau. Ihr 

Gelübde ist so zauberhaft wie sie selbst. Und ich räuspere 

mich, bevor ich meine Worte spreche, die mir so viel bedeuten. 

„Maeve, von dem Moment an, als ich die Buchhandlung betrat und 

dich sah, wusste ich, dass mein Leben nie wieder dasselbe sein 

würde. Du hast mir gezeigt, was es bedeutet, wirklich zu 

lieben und geliebt zu werden, und dafür werde ich für immer 

dankbar sein.“ 

Ihr Lächeln ist zärtlich. 

„Ich verspreche dir, jeden Tag aufs Neue zu zeigen, wie sehr 

ich dich liebe. Ich werde immer dein stärkster Unterstützer 

sein, deine Träume fördern und mit dir zusammenarbeiten, um 

alle Herausforderungen zu überwinden, die vor uns liegen 

mögen. Ich verspreche, dich zum Lachen zu bringen, wenn die 

Tage grau sind, und mit dir zu weinen, wenn das Lachen 

schwerfällt.“ 

Eine Träne läuft über ihre Wange, aber sie strahlt mich an. 

„Mein Herz ist voller Liebe für dich. Eine Liebe, die tiefer 

geht als die Wurzeln der ältesten Bäume in unserem Garten. Ich 

gelobe, dir ein treuer Partner zu sein, in jedem Kapitel 

unseres Lebens, das wir noch schreiben werden. Maeve, du bist 

mein Zuhause, meine Inspiration und mein ganzes Herz. Ich 

liebe dich heute, morgen und für alle Zeiten, die noch 

kommen.“ 

 

Der Moment, bis der Priester uns sagt, dass wir uns küssen 

dürfen, fühlt sich wie eine Ewigkeit an. Aber dann ist es 

endlich so weit und es fühlt sich an, als ob wir mit ihm aus 



der Zeit fallen und nicht nur den Bund für dieses Leben, 

sondern für alle Ewigkeit besiegeln würden.  

Ich halte Maeves Hand fest, ein stummes Versprechen, dass 

ich nie loslassen werde. 

 

MAEVE 

 

Toms Hand in meiner fühlt sich an wie ein festes Gelübde, 

stärker als die Worte, die wir gerade ausgesprochen haben. Als 

wir uns zum ersten Mal als Mann und Frau küssen, ist es, als 

würden wir ein Versprechen besiegeln, das älter ist als die 

Zeit selbst. Dieser Moment, so zart, flüchtig und doch ewig, 

wird für immer in meinem Herzen eingebrannt sein. 

Erst als unsere Freunde und Familie laut klatschen, tauchen 

wir wieder in der Realität auf.  

 

Als wir uns voneinander lösen, wenden wir uns unseren Gästen 

zu, ein Lächeln umspielt unsere Lippen. Die Feierlichkeiten 

beginnen und die Atmosphäre ist erfüllt von Lachen und Musik. 

Aber inmitten all dieser Freude ist es Toms Hand in meiner, 

die mir die größte Freude bereitet. Es ist ein 

unbeschreibliches Gefühl, Teil eines Wir zu sein, das stärker 

ist als alles, was ich mir je hätte vorstellen können. 

 

TOM 

 

Der Empfang ist ein wunderschöner Wirbel aus Farben, Klängen 

und Gerüchen. Die Tische sind liebevoll von Paddy und seiner 

Crew dekoriert, jedes Detail ein Zeichen der Sorgfalt und 

Liebe, die in diesen Tag geflossen sind.  

Wie es sich für eine irische Hochzeit gebührt, wird viel 

gelacht und gegessen und getrunken. Alle haben Reden 

vorbereitet und lassen uns als Paar hochleben. Es ist eine 

großartige Feier.  



Als wir schließlich unseren ersten Tanz als Ehepaar 

beginnen, fühle ich mich, als würden wir über den Boden 

schweben. Maeves Lachen ist Musik in meinen Ohren, und in 

diesem Moment bin ich der glücklichste Mann auf dieser Welt. 

„Ich liebe dich, Maeve“, murmle ich.  

„Und ich liebe dich, Tom. Für immer.“  

 

Ende 


